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2J?it biefer Sdjlufjnabnte toirb bcr 23efd)(ufj beg SJlcflierimggrateg
bout 19. Suit 1887 (2fmt«btatt 1897, I, Seite 273) a(« babinflcfaiïen
betrachtet.

tpcrigan, bctt 10. Oftober 1896.
Sie Jftanfongfanglci.

£. g\ircktu*it«m»cfcn.
?luf Scranlaffttufl ber 3Iffefitrangfommif|"ion ftertbärtiflen .tan*

long ift ber b. SKefliermtggrat auf feineu Seftf)lufj bout 19. 3ttli 1887
betreffenb bag Verbot ber SBertbenbung uon (Jementjiefletn atg 83c»

bad)ttitfl gitriicfflefomnien ltub cg bat berfctbc unterm 8. Oft. I. 3-
fclgcnben iücfcblufe flcfafjt : „Sic ©rfteflung bon barter Scbodptng
aus anberent Watcriat alg Sboiuicgcl, Scbiefcr, Sîitpfcr, ©ifen» unb
3'nfblccb uub §oljcement, mag big anbin unter ben IBegriff „borte
Sebacbung" eingereiht mürbe, ift nur gnläffig, infofern ber 21ffefurans=
fommiffton bcr SlitStneiS erbracht wirb, baff bag betreffenbe SWaterial
feitcrficber uub ungefährlich ift."

Sa nun bie fjirma Otto Sörunncr, fÇals^icflcïîfJobrif in Ofter=
ntunbingen, .fanton 23crn, ben 23ctoeig erbracht, bah bic bon ihr
fabrizierten SemenkSacbfaluiegel biefen Slnforberungeu enHprechen,
bat unterfertigte fonuniffion unterm 19. Oftober a. c. erfannt: Sie
SBcrioenbung bcr Otto SSrunncr'fchcn ©cmcnl-Sndüaljiicgel ift in
hertbärtigem .fanton atg borte 23cbad)ung geftattet.

Çeriêau, ben 4. Dtobember 1896.
Sie Slffefurangfommiffion.

Sic 3lftic»(jcfcllfd)aft Steinfabrif ^ürirf) ift bermalen
uid)t auf IRofeu gebettet. Sie fßrobuffiott ift nodjinaïê
gurüdgegartgen, 'mag fief) aug ben Serljältniffen im
Saugewerbe erflärt; aud) ift ber ^Sreig für ftunftfteiue,
entfpredjenb bem fßretgrücfgang für SRaturfteine, nod)
weiter gefurtfen. Sag fRefultat ift ein fßaffibfalbo bon
27,761 gronïen. SRit fRüdfidjt auf bie allgemeine Sage
beg fßlapg 8ürid) tourbe eine au^erorbentlidEje 916=

fctjreibung auf Süimobilien unb äRafdjiuen alg geboten
erachtet unb borgenommen, tooburd) ein Serliiftfalbo
bon 167,135 Jr. (bei 400,000 gr. TOienfapital) bor=
getragen werben mufj.

^Preiserhöhung bcr giegelcipi'obuftc tu SBnfel. Sit
ben legten Sapeit war bag ©rünben bon Ziegeleien
in ber Sdjweig eine Ijeftig graffterenbe aitftedenbe Äranf»
peit. Sie Sadftein» unb $iegeIprobuftion bat fid) Wohl
berbreifac^t, bie Snuluft hat abgenommen unb bie
greife finb Weit unter bie GürfteOunggfofteu gefallen.
SBie wir bernel)men, ^abett fid) bie gabrilanten bon

|5î«)îct}eirÇnuntf.
Wnrfjttifri) 8oui« XV.

©nttnorfen (in fgebcrffijge) bon 31. S d) i ri d),

3ur 9lugfübrung in Shtfjbai

ycvrdjicbcncin
(StaPfcbcrU'Subuftrie. 3n Oberbieffbadj, Serner

Slmtgbegirf S'onotfingen, würbe letter Sage bie erfte
fdjWeigerifdje êtaptfebern gabrit in Setrieb gefegt.
S)iefelbe fei fep gwedgemäfi eingerichtet unb mit ben
tteueften mafd)inellen (Einrichtungen berfehen. SRati
hoffe, burd) borgüglidjeg gabrifat bei möglidjft billigen
greifen bie auglänbifche ßonfurreng erfolgreich be=

Pmpfen gu fönnen.

Ser Serbttiib beutfihcr Sledjetiuiilliertocrfe fonftatierte
in feiner ©eneralberfammlung ben guten Sefdjaftigungg»
grab ber intereffierten SBerïe uub befchlofi, an ben ber=
zeitigen Serbanbgpreifen feftgulfalten unb eine eut»
fprechenbe ipreigerhöhung' in ber nächften aufjerorbent=
'idjen ©eneralberfammlung borgunehmen. Ser Serbanb
'butbe big gum 31. Segember 1901 berlängert unb
gWectg fefterer Drganifation bie Sluftellung eineg be=

«mieten ©eneralfetretärg befdjloffen.

Sltelicr für S8au= unb ÜRöbelgcicbnungcn, 3ünch I.

mholj, matt poliert, profeftiert.

Safel unb Umgebung (2Ulfd)Wit, Sinningen, Saufen,
' Dberwil, fReinat^) berftänbigt, um gemeinfam beit fßreig

um einige granfen gu erhöp", both Bleibt er immer
nod) erheblich billiger alg er in ben legten gelfn Supen

i je gewefen ift.

Sic 2lftiotiäre bcr ÜRcd). $iegclfnbrif Söett§U)cil
haben in ihren ©eneraloerfammlungen botn 28. Dttober
unb 29. Segember 1897 bag ©runbfapilal ber ©efetl»
fd)aft bott gr. 300,000 auf ben Setrag bon 450,000
granten, beftehenb in 450 auf ben fRamen lautenbeu
Vitien à Çr. 1000, erhöht unb burd) Sefthluh ber @e=

neralberfammlung bom 20. SRätg 1899 feftgeftellt, bah
bag gefamte Slîtienîapital botlftänbig citibegahlt ift. 3"
ben ©eneralberfammlungen bom 21. 3Rärg 1898 unb
19. ÜRärg 1900 würben bie Statuten ttoth weiter re=
bibiert unb babei folgenbe Slenberungen ber higher
publigierten Shatfadjen getroffen : §auptgegenftanb beg

Unternehmeng ift gabrifation bon 8iegel= unb Shou»
waren. Sie ©efeOfchaft ift bered)tigt, ähnlithe ober
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Mit dieser Schlußnahme wird der Beschluß des Regicrnngsrates
vom 19. Juli 1887 (Amtsblatt 1897, Seite 273) als dahingefallen
betrachtet.

Hcrisa», den 19. Oktober 1896.
Die Kautonskanzlci.

Ä. Allekurannvesr,».
Auf Veranlassung der Assekuranztommission herwärtigen Kan-

tons ist der h. Regierungsrat auf seineu Beschluß voni 19. Juli 1887
betreffend das Verbot der Verwendung von Cemeutzieqcln als Bc-
dachuug zurückbekommen und eS hat derselbe unterm 8. Okt. I. I.
folgenden Beschluß gefaßt: „Die Erstellung von harter Bedachung
ans anderem Material als Thonziegcl, Schiefer, Kupfer, Eisen- und
Zinkblech und Holzcement, was bis anlüu unter den Begriff „harte
Bedachung" eingereiht wurde, ist nur zulässig, insofern der Assekuranz-
kommission der Ausweis erbracht wird, daß das betreffende Material
feuersicher und ungefährlich ist."

Da nun die Firma Otto Brunner, Falzziegel-Fabrik in Oster-
mnndiugcn, Kanton Bern, den Beweis erbracht, daß die von ihr
fabrizierten Cemcnt-Dachfalzziegel diesen Anforderungen entsprechen,
hat unterfertigte Kommission unterm 19. Oktober a. c. erkannt: Die
Verwendung der Otto Brnnner'schcn Ccmcnl Dachkalzziegel ist in
herwärtigem Kanton als harte Bedachung gestattet.

Herisau, den 4. November 1896.
Die Assekuranzkommission.

Die Aktiengesellschaft Steinfabrik Zürich ist dermalen
nicht auf Rosen gebettet. Die Produktion ist nochmals
zurückgegangen, 'was sich aus den Verhältnissen im
Baugewerbe erklärt; auch ist der Preis für Kunststeine,
entsprechend dem Preisrückgang für Natursteine, noch
weiter gesunken. Das Resultat ist ein Passivsaldo von
27,761 Franken. Mit Rücksicht auf die allgemeine Lage
des Platzes Zürich wurde eine außerordentliche Ab-
schreibung aus Immobilien und Maschinen als geboten
erachtet und vorgenommen, wodurch ein Verlustsaldo
von 167,135 Fr. (bei 406,060 Fr. Aktienkapital) vor-
getragen werden muß.

Preiserhöhung der Ziegeleiproduktc iu Basel. In
den letzten Jahren war das Gründen von Ziegeleien
in der Schweiz eine heftig grassierende ansteckende Krank-
heit. Die Backstein- und Ziegelprodnktion hat sich wohl
verdreifacht, die Baulust hat abgenommen und die
Preise sind weit unter die Erstellungskosten gefallen.
Wie wir vernehmen, haben sich die Fabrikanten von

Wusterzeichnung.
Nachttisch Louis XV.

Entworfcn (in Fcdcrskizze) von A. Schirich,
Zur Ausführung in Nutzbar

Verschiedenes.
Stahlfedern-Industrie. In Oberdießbach, Berner

Amtsbezirk Konolfingen, wurde letzter Tage die erste
schweizerische Stahlfedern-Fabrik in Betrieb gesetzt.
Dieselbe sei sehr zweckgemäß eingerichtet und mit den
neuesten maschinellen Einrichtungen versehen. Man
hoffe, durch vorzügliches Fabrikat bei möglichst billigen
Preisen die ausländische Konkurrenz erfolgreich be-
kämpfen zu können.

Der Verband deutscher Blechemaillierwcrke konstatierte
>n seiner Generalversammlung den guten Beschäftigungs-
grad der interessierten Werke und beschloß, an den der-
Zeitigen Verbandspreisen festzuhalten und eine ent-
sprechende Preiserhöhung* in der nächsten außerordent-
lichen Generalversammlung vorzunehmen. Der Verband
wurde bis zum 31. Dezember 1901 verlängert und
zwecks festerer Organisation die Anstellung eines be-
amteten Generalsekretärs beschlossen.

Atelier für Bau- und Möbelzcichnuugen, Zürich I.

mholz, matt poliert, projektiert.

Basel und Umgebung (Allschwil, Binningen, Laufen,
^

Oberwil, Reinach) verständigt, um gemeinsam den Preis
um einige Franken zu erhöhen, doch bleibt er immer
noch erheblich billiger als er in den letzten zehn Jahren
je gewesen ist.

Die Aktionäre der Mcch. Ziegelfabrik Wettsweil
haben in ihren Generalversammlungen vom 28. Oktober
und 29. Dezember 1897 das Grundkapital der Gesell-
schaff von Fr. 300,000 auf den Betrag von 450,000
Franken, bestehend in 450 ans den Namen lautenden
Aktien à Fr. 1000, erhöht und durch Beschluß der Ge-
neralversammlung voin 20. März 1899 festgestellt, daß
das gesamte Aktienkapital vollständig einbezahlt ist. In
den Generalversammlungen voin 21. März 1898 und
19. März 1900 wurden die Statuten noch weiter re-
visiert und dabei folgende Aenderungen der bisher
publizierten Thatsachen getroffen: Hauptgegenstand des

Unternehmens ist Fabrikation von Ziegel- und Thon-
^

waren. Die Gesellschaft ist berechtigt, ähnliche oder
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üerwanbte ©efdjäfte neu gu errieten, üon ©ritten gu
erwerben ober ftdE) an fdjon BefteBenben in irgenb toeïdjer
gorm gu Beteiligen. ©ie ©irettion Beftetjt nun aug
einem ober mehreren (gegenwärtig gwei) StJîitgliebern.
©ireftoren finb : Ëafpar Saur=@tuj), in Sßettgweit a. St.

(Bigler), unb Sßatter Sogt, in ßürid) II (Bigtjer @rfaB=

mann); biefelBen fütjren je eingetn bie red)tgüer6inblid)e
Unterfdjrift. ©ag ßweigbureau Befinbet fiel) nun grei=
gutftrafêe 10, gürid) II.

©er Sunbegrat Bat eine SeiBe bon SaBngefetlfcBaften
gur ©rftettung eineg gmeiten ©eleifeg angeBatten.
©olcîje ©oppetgeteife müffen gemäfj bem Sunbegratg»
BefcBtuB erftellt werben auf ben ©treden: ^3alégieuj=
Sern (3ura=@impton=SaBn), ©elgberg=Safet (3ura=
©imptomSaBn), Sßpterfetb Bei Sern=@ümlingen (ßen=
tralBaBn), ©teimSrugg (@emeinfd)aft8tinie ber ©entrât»
BaBn unb SîorboftBaBn), 9teuBaufen=@cBaffBaufen (9îorb=
oftBaBn), SöintertBur=9ftomangBorn (üttorboftbaBn). ©iefe
ßinien miiffen imterBalb breier SaBre, b. B- ^ig gum
SOtai 1903 erftellt werben, gerner muff bie ©ottBarb»
BaBn ein gweiteg ©eteife auf ber ©trede 3mmenfee=
Srunneu Bauen. SnnerBatB fec^S iötonaten Bat bie

©ottBarbBaBn ein StugfüBrunggprogramm borgutegen.

Sidjtwer! ßidjteufteig. (Sorrefp.) ©ie ©tabt ßicBten»
fteig, wetdje mangetg genägenber SBafferfräfte nicBt in
ber Sage ift, eine ben Sebürfniffen entfpredjenbe etet»

trifcBe ©entrate für iBre Seteudjtung gu errieten, bürfte
fid) fcBliefjlicB für bie @infüt)rung ber Stcettjlen»
BeteucBtung entfcBeiben. Son Çerrn ©ireftor ©trider
in SütfcBwpt finb Bereitg üorBereitenbe ©tubien gemacBt
worben. A.

Unter ber girrna Sßafferüerforgtutg Slritt (Segir!
Sremgarten) Bilbet ficB, mit ©if) in §trni, eine ©enoffen»
fdjaft, wetd)e, unter Stugfdjtufj biretten ©efcBäftggewinneg,
beit gwed berfotgt, bie 2BoBu= unb Qetonomiegebäube
ber DrtfcBaft Slrni mit ©rint» unb SraticBwaffer .gu
üerfeBen unb ebentuell aud) SSaffer gu gewerbtid)en
$wecteu aBgugeBen. fßräfibent ift ©ermann Sütimann,
Sice=Stmmann.

2öaffcrücrforfiung in ©etgBerg. ©ie ©inwoBner»
gemeinbe ©etgBerg Dotierte einen Sïrebit üon 300,000
granfen für ©rwerbung einer ©riutwafferquette Bei

©eüetier unb ©rftettung einer neuen Äanaiifation.

Äanalifation fWomanstjoni. (Äorr.) gür Somang»
Born ift üon gngenieur Äürfteiner in ©t. ©alten ein
Sïanalifationgprojeît auggearBeitet worben. A.

ßanatifation in Sabeti. ©ie ©tabtgemeinbe Saben
BefcBtofj mit grofjer iöteBrBeit eine neue Sanalifation
nad) einer üieifacB geprüften Sortage beg ©emeinberateg

I

unb ber fiäbtifcBen Sautommiffion. ©iefetbe foil bag

gange SaugeBiet ber ©emeiube umfaffen. ©ie ©emeiube
Bewilligte gur StugfüBrung beg Söerteg einen ßrebit
üon gr. 400,000.

©er $ürd)er ßantongrat Bewilligte für ben SefucB

berSSeltaugftellung burd) ©ewerbetreiBenbe, Çanb»
werler unb SlrBeiter einen ©taatgBeitrag üon 8000 gr.

$tt)ei ïjergfjaftc ôatibtterfer-Seteraneu. ©er BoBe

gabritfdjtot beg Çrn. Çûffp SBattp in ©afenwpl muffte
geftidt werben, ©er 84jät)rige ©pengter Sent unb ber
78jät)rige SJtaurer ÇumBet füBrten am 10. 9J?ai biefe
SlrBeit aug.

©etcgrapBcubau « 2Bcrfftiitte Sern. Stm 12. SDiai

aBenbg feierte bag gefamte ißerfonat ber ©etegraBen»
werfftätte üon @. Ça gl er im ©aale beg „Çotet ©iger"
ben LleBergang an ben @ot)n beg üerftorbenen Çerrrt
©r. ©. Çagter. Sei biefent Stntaffe würbe aud) ber
im Serlaufe beg ©ommerg neu antretenbe tecBnifcBe
ßeiter beg ©efcBäfteg, Çerr SlBeregg 3iotB, gweiter
tedfnifcBer ©etretär ber eibgen. ©etegrapBenüerwattung
unb eBematiger ßeBrting obiger SBertftätte, ber Slrbeiter=
fcBaft üorgeftettt. gm weitem würbe ber fefttietje Sln=

lafj Benu^t, um bag füttfunbgWangigjäBrige ©ienftjuBi*
läum beg üerbienten SBerffüBrerg Çerrn 3. S i d) i in
geBüBreitber SBeife gu feiern. Stug ber StrBeiterfcBaft
Batte fid), um bem Stbenb ein guteg ©etingen gu fiebern,
ein SDfännertBor gebitbet, ber (SÇorlieber, Quartette unb
eingetne ©otoüorträge in muftergüttiger SBeife gur Stuf=
füBrung brachte, ©ann würbe in betriebenen Sebeit
bag gute (SinüerneBmen beg üerftorbenen ißringipatg mit
ber StrBeiterfcBaft Betont unb aud) ber tüdpigen unb
ber SlrBeiterfcBaft woBIwollenben ©efdjäftgfüBrung beg

Çerrn 3- Sicpi Stnerfennung gegoltt. — Stutf) ber jeÇige
3nl)aber ber Sßertftätte, Çerr ©. Çagter, ©oBn, Bat
fitp in Befter SBeife Bei ber StrbeiterfcBaft eingefüBrt.
©r Bat ben feftticBen StntaB Benupt, um ben StrBeitern
ein bteibenbeg Stnbenten an feinen fo BodiüereBrten
Sater gu BewaBren, inbetn er einen gonbg üon beträcd)t=
tidier ÇBBe ftiftete, beffen ©rtrag augfd)tteBtidB gu ©unften
ber Slrbeiter üerwenbet werben unb BauptfadpicB ^a
gur ©ettung fommen fott, wo weber Unfaltüerfi^erung,
uoiB bie fo üorgüglitB organifierte Çaugfranfenlaffe
Wirten tann. @g wirb bieg ein geeigneteg SKittet fein,
um Bei tang anbauernber ÄranfBeit im Sttter mögtipift
üor Sot gu fcBüBen. ©iefer Stbenb wirb jebetn ©eit=
neBmer in befter ©rinnerung Bleiben unb ein neueg
Sanb ber ßufammengeBörigteit bitben, bag gum ©e--

beiBen eineg ©efepafteg fo unbebingt notwenbig ift.

TRANSMISSIONEN
in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion

liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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verwandte Geschäfte nett zu errichten, von Dritten zu
erwerben oder sich an schon bestehenden in irgend welcher
Form zu beteiligen. Die Direktion besteht nun aus
einem oder mehreren (gegenwärtig zwei) Mitgliedern.
Direktoren sind: Kaspar Baur-Stutz, in Wettsweil a. A.
(bisher), und Walter Vogt, in Zürich II (bisher Ersatz-
mann); dieselben führen je einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift. Das Zweigbureau befindet sich nun Frei-
gutstraße 10, Zürich II.

Der Bundesrat hat eine Reihe von Bahngesellschaften
zur Erstellung eines zweiten Geleises angehalten.
Solche Doppelgeleise müssen gemäß dem Bundesrats-
beschluß erstellt werden auf den Strecken: Palözieux-
Bern (Jura-Simplon-Bahn), Delsberg-Basel (Jura-
Simplon-Bahn), Wylerseld bei Bern-Gümlingen (Cen-
tralbahn), Stein-Brugg (Gemeinschaftslinie der Central-
bahn und Nordostbahn), Neuhausen-Schaffhausen (Nord-
ostbahn), Winterthur-Romanshorn (Nordostbahn). Diese
Linien inüssen innerhalb dreier Jahre, d. h. bis zum
Mai 1903 erstellt werden. Ferner muß die Gotthard-
bahn ein zweites Geleise auf der Strecke Immenses-
Brunnen bauen. Innerhalb sechs Monaten hat die

Gotthardbahn ein Aussührungsprogramm vorzulegen.

Lichtwerk Lichtensteig. (Korresp.) Die Stadt Lichten-
steig, welche mangels genügender Wasserkräfte nicht in
der Lage ist, eine den Bedürfnissen entsprechende elek-

trische Centrale für ihre Beleuchtung zu errichten, dürste
sich schließlich für die Einführung der Acetylen-
beleuchtung entscheiden. Von Herrn Direktor Stricker
in Bütschwyl sind bereits vorbereitende Studien gemacht
worden.

Uuier der Firma Wasserversorgung Arm (Bezirk
Vremgarten) bildet sich, mit Sitz in Arm, eine Genossen-
schaft, welche, unter Ausschluß direkten Geschäftsgewinnes,
den Zweck verfolgt, die Wohn- und Oekonomiegebäude
der Ortschaft Arni mit Trink- und Brauchwasser .zu
versehen und eventuell auch Wasser zu gewerblichen
Zwecken abzugeben. Präsident ist Germann Rütimann,
Vice-Ammann.

Wasserversorgung in Delsberg. Die Einwohner-
gemeinde Delsberg votierte einen Kredit von 300,000
Franken für Erwerbung einer Trinkwasserquelle bei
Develier und Erstellung einer neuen Kanalisation.

Kanalisation Romanshor». (Korr.) Für Romans-
Horn ist von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen ein
Kanalisationsprojekt ausgearbeitet worden.

Kanalisation in Baden. Die Stadtgemeinde Baden
beschloß mit großer Mehrheit eine neue Kanalisation
nach einer vielfach geprüften Vorlage des Gemeinderates

>

und der städtischen Baukommission. Dieselbe soll das

ganze Baugebiet der Gemeinde umfassen. Die Gemeinde
bewilligte zur Ausführung des Werkes einen Kredit
von Fr. 400,000.

Der Zürcher Kantonsrat bewilligte für den Besuch
der Weltaus st ellung durch Gewerbetreibende, Hand-
werker und Arbeiter einen Staatsbeitrag von 8000 Fr.

Zwei herzhafte Handwerker-Veteranen. Der hohe
Fabrikschlot des Hrn. Hüssy Walty in Safenwpl mußte
geflickt werden. Der 84jährige Spengler Jent und der
78jährige Maurer Humbel führten am 10. Mai diese

Arbeit aus.

Telegraphenban-Werkstätte Bern. Am 12. Mai
abends feierte das gesamte Personal der Telegrahen-
werkstätte von G. Hasler im Saale des „Hotel Eiger"
den Uebergang an den Sohn des verstorbenen Herrn
Dr. G. Hasler. Bei diesem Anlasse wurde auch der
im Verlaufe des Sommers neu antretende technische
Leiter des Geschäftes, Herr Aberegg-Roth, zweiter
technischer Sekretär der eidgen. Telegraphenverwaltung
und ehemaliger Lehrling obiger Werkstätte, der Arbeiter-
schaft vorgestellt. Im weitern wurde der festliche An-
laß benutzt, um das fünfundzwanzigjährige Dienstjubi-
läum des verdienten Werkführers Herrn I. R i ch i in
gebührender Weise zu seiern. Aus der Arbeiterschaft
hatte sich, um dem Abend ein gutes Gelingen zu sichern,
ein Männerchor gebildet, der Chorlieder, Quartette und
einzelne Solovorträge in mustergültiger Weise zur Auf-
führung brachte. Dann wurde in verschiedenen Reden
das gute Einvernehmen des verstorbenen Prinzipals mit
der Arbeiterschaft betont und auch der tüchtigen und
der Arbeiterschaft wohlwollenden Geschäftsführung des

Herrn I. Richi Anerkennung gezollt. — Auch der jetzige
Inhaber der Werkstätte, Herr G. Hasler, Sohn, hat
sich in bester Weise bei der Arbeiterschaft eingeführt.
Er hat den festlichen Anlaß benutzt, um den Arbeitern
ein bleibendes Andenken an seinen so hochverehrten
Vater zu bewahren, indem er einen Fonds von beträcht-
licher Höhe stiftete, dessen Ertrag ausschließlich zu Gunsten
der Arbeiter verwendet werden und hauptsächlich da

zur Geltung kommen soll, wo weder Unfallversicherung,
noch die so vorzüglich organisierte Hauskrankenkasse
wirken kann. Es wird dies ein geeignetes Mittel sein,
um bei lang andauernder Krankheit im Alter möglichst
vor Not zu schützen. Dieser Abend wird jedem Teil-
nehmer in bester Erinnerung bleiben und ein neues
Band der Zusammengehörigkeit bilden, das zum Ge-
deihen eines Geschäftes so unbedingt notwendig ist.
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